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Editorial

Die Wahlkampagne von Barack Oba-
ma hat gezeigt, welche gesellschaft-
liche Bedeutung das Web 2.0 in- 
zwischen hat. Bei den sozialen Netz-
werken von MySpace und Facebook 
hatte Obama 1,5 Millionen Gleich-
gesinnte vernetzt. YouTube und un-
zählige Weblogs wurden von seinen 
Anhängern genutzt, um für den Prä-
sidentschaftskandidaten Werbung zu 
machen. Das Spendensammeln über 
webbasierte Plattformen hat ihm 
einen nie da gewesenen Spenden-
rekord eingebracht, tausende Wahl-
helfer haben ihre Zusammenarbeit 
über soziale Netzwerke und Wikis 
organisiert. Das ist nur ein Beispiel 
dafür, wie das Web   2.0 eine neue Di-
mension der Vernetzung und Zusam-
menarbeit von Menschen ermöglicht 
und wie diese Möglichkeiten unseren 
Alltag prägen. 

Derartige Veränderungen stellen 
auch eine neue Herausforderung für 
die Mediennutzer dar. Die globale 
Vernetzung von Menschen zu einem 
Mitmach-Netz fordert Kompetenzen 
zur Bedeutungsaushandlung mit Nut-
zern aus unterschiedlichen Ländern 
und kulturellen Kontexten. Hier spielt 
Englisch als global language eine 
wichtige Rolle. Aber neben der 
Sprachkompetenz gilt es für die Nut-
zer auch computer literacy und inter-
kulturelle Kompetenz im Sinne von 
multiliteracies zu entwickeln. 

Multiliteracies im Fremdsprachen-
unterricht anzubahnen ist eine Her-
ausforderung, der wir uns nicht zu-
letzt aufgrund der veränderten 
Mediennutzung junger Menschen 
stellen müssen. Mit dem vorliegen-
den Heft wollen wir dazu einen Bei-
trag leisten. Die Artikel zeigen Mög-
lichkeiten auf, wie man Web 2.0 
Software im Unterricht so einsetzen 
kann, dass sprachliche Fertigkeiten, 
interkulturelle Kompetenz, und Com-
puterkenntnisse der Lernenden ge-
schult werden. Wir wünschen Ihnen 
viele Freude beim social networking!
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